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Fdihrial

NtLkikidüi-ff nheL Giif?JgtJtkhA.Aùk

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Ganz bestimmt finden sie sich auch in Ihrem Küchenschrank:

Nelken! Scheinbar Allerweltsgewürz, doch eigentlich ein Exot

aus den Tropen, diese getrockneten Blütenknospen. So klein

und knorrig sie auch daherkommen mögen: In puncto Aroma,
Geschmack und Heilwirkung steckt eine ganze Menge in

Caryophylli flos. Zur Winterszeit mag ich sie besonders: Dann

stecke ich Nelken in hübschen Mustern in pralle Orangen und

geniesse den fruchtig-würzigen Duft, den diese Objekte ins

Zimmer bringen. Und klar: Bei Zahnweh wird erst mal zur Nelke

gegriffen - die schmerzhemmende, örtlich betäubende Wirkung
ist wirklich verblüffend.

Verblüfft bin ich zudem stets aufs Neue über den Erfindungsreichtum

der Hersteller von Knabberzeug. Die Bio- und Vegan-
welle macht natürlich auch vor der hundsgewöhnlichen Chipstüte

nicht Halt. Clevere Brauereien in ländlichen Gegenden etwa

nutzen Nebenprodukte wie Gerstenmalz, um daraus knusprige
Verführer zu kreieren. Sie kennen ja sicher den Effekt: Einmal in

die Tüte gegriffen, bleibt in der Regel kein Chip mehr übrig. Hm,

nur leider ist der Gesundfaktor der Gemüse-, Hülsenfrüchte- oder

Biertreber-Chips nicht ganz so doli, wie es den Anschein hat.

Unsere Autorin Claudia Rawer hat sich kritisch mit dem Nährwert

solcher Trend-Chips befasst.

Manche Heilbäder offerieren damit eine Kur, hierzulande loten

Fachleute die Gefahren aus, wenn es ins Haus dringt: Das Edelgas

Radon ist eine heikle Sache. Ich habe mit einem Experten

gesprochen, der mit Radon-Sanierungen beschäftigt ist. Nach

dessen Infos bezweifle ich, dass ich mich in einem Radon-Heilstollen

wohlfühlen würde. Aber urteilen Sie selbst...
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Geben Sie gut auf sich acht!

Herzlichst, Ihre

Andrea Pauli

a.pauli@verlag-avogel.ch
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